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Einstieg

Was beschäftigt mich, 
wenn ich an das Thema 

Queere Jugendarbeit 
denke?

> Beruflich? Situationen? 
Anfragen?

> Persönlich? Emotional? 
> Bekannte? Freund:innen? 

Familie?
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Gliederung

> Einstieg 
> Kurzfilm: sexuelle/geschlechtliche Vielfalt
> Begriffsdefinitionen
> Queere Jugendarbeit - ein Thema?
> Aktuelle Diskurse in Wissenschaft, Medien und 

Politik
> Jugendpolitische Forderungen
> Was kann man tun?
> Materialien und Medientipps
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Begriffe und Definitionen

> Was bedeutet eigentlich was?

Hilfestellungen
> https://interventionen.dissens.de/index.php?id=240 
> Vielfalt verstehen – Einführung in queere Begriffe: 

www.queere-jugendarbeit.de/wp-
content/uploads/2021/09/Queere-Fibel-
2020_WEB.pdf 

> www.queeresnetzwerk.bayern 
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LSBTQIA+ ist eine Abkürzung:

L für lesbisch
S für schwul
B für bisexuell
T für trans
Q für queer
I für intersexuell
A für asexuell und aromatisch
+ oder * für alles andere

https://interventionen.dissens.de/index.php?id=240
http://www.queere-jugendarbeit.de/wp-content/uploads/2021/09/Queere-Fibel-2020_WEB.pdf
http://www.queere-jugendarbeit.de/wp-content/uploads/2021/09/Queere-Fibel-2020_WEB.pdf
http://www.queere-jugendarbeit.de/wp-content/uploads/2021/09/Queere-Fibel-2020_WEB.pdf
http://www.queeresnetzwerk.bayern/


Vielfalt vs. Diversität

> „Vielfalt“ und „Diversität“ werden in der Jugendarbeit in jeder Hinsicht als 
Bereicherung wahrgenommen

> Begriff Vielfalt meist positiv besetzt und mit Zuschreibungen verbunden, die 
Menschen auf ihre vermeintliche ‚Andersheit‘ festlegen. Er beschreibt stärker 
das Nebeneinander oder die Gleichzeitigkeit verschiedener Differenzlinien 
wie Herkunft und Geschlecht.

> Begriff Diversität (oder englisch „Diversity“) betont hingegen die 
gesellschaftlichen Folgen, die bestimmte Merkmale und tatsächliche oder 
vermeintliche Zugehörigkeiten für Menschen haben.
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Beschluss der BJR-Vollversammlung

Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt (März 2018)
www.bjr.de/ueber-uns/gremien/beschluesse/sexuelle-vielfalt 

> einen offenen und ehrlichen Diskurs zum Thema sexuelle Vielfalt und queere 
Lebensweisen

> die Anpassung von Angeboten der Jugendarbeit und den Abbau von 
Teilhabebarrieren

> den Ausbau der Strukturen und die Anerkennung von zivilgesellschaftlichem 
Engagement in diesem Themenfeld

> die Selbstorganisation von LSBTTIQ-Jugendlichen
> die flächendeckende Einrichtung von Beratungsangeboten und Anlaufstellen für 

LSBTTIQ-Jugendliche
> ein Informationsnetzwerk für junge LSBTTIQ-Menschen und Multiplikator:innen
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Queere Jugendarbeit - ein Thema?

zwischen 2,5% oder 2,1 Mio. Menschen (entspricht der Bevölkerung von Slowenien) 
und 14% oder 11,6 Mio. Menschen (entspricht der Bevölkerung von Belgien)

OECD 2023, https://doi.org/10.1787/977b463a-en 

7,4 % der Menschen in Deutschland als lesbisch, schwul, transgeschlechtlich oder 
bisexuell 

(Dalia-Studie, Vesey-Byrne, 2016) 

7,1 % der Erwachsenen in den USA bezeichnen sich selbst als nicht-heterosexuell, 
Generation Z (20- bis 26-Jährige) steigt der Anteil queerer Menschen auf 20,2 % 

(Gallup, Jones, 2022) 

in der Stadt München: ca. 15.000 bis 35.000 junge Lesben und Schwule 
(„Da bleibt noch viel zu tun“, Koordinierungsstelle für gleichgeschlechtliche Lebensweisen)
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https://www.lsvd.de/media/doc/8503/queer-papier-3-jugendarbeit-faltblatt.pdf
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Auf dem Weg zur LSBTIQ*-Gleichstellung 

> gesellschaftliche Akzeptanz in Deutschland weiterhin unterdurchschnittlich
> Anstrengungen zur Gleichstellung von LGBTI+ in der Rechtsordnung, aber auch 

noch Handlungsbedarfe



Diskriminierungserfahrungen 
in Deutschland
> Diskriminierungsrisiko: Ausmaß in 

Abhängigkeit vom jeweiligen 
Diskriminierungsmerkmal, vielfach auch Formen 
mehrdimensionaler Diskriminierung

> Diskriminierungserfahrungen in unterschiedlichen 
Lebensbereichen: Benachteiligungen im 
Arbeitsleben, in der Öffentlichkeit bzw. Freizeit 
sowie in Geschäften bzw. im 
Dienstleistungsbereich 

> Reaktionen auf Diskriminierungserfahrungen: 
knapp sechs von zehn Personen reagierten

Diskriminierungserfahrungen in Deutschland
Ergebnisse einer Repräsentativ- und einer BetroffenenbefragungSteffen Beigang, Karolina Fetz, Dorina Kalkum, Magdalena Otto
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Studie „Queeres Leben in Bayern“

> jede:r zweite (48%) hat in den 
letzten drei Jahren 
Diskriminierung erlebt

> knapp 42% beschimpft, beleidigt 
oder lächerlich gemacht 

> 20% sogar sexuell Belästigung 



1

Coming-out – und dann…?!

Deutsches

JugendinstitutDeutsches

Jugendinstitut

Ein DJI-Forschungsprojekt zur Lebens-

situation von lesbischen, schwulen, 

bisexuellen und trans* Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen Claudia Krell 

Kerstin Oldemeier

Unter Mitarbeit von Sebastian Müller

Gefördert vom

Empirische Problemlagen

> fehlende Unterstützungsangebote am Land bei gleichzeitig 
guter, allerdings nicht optimaler Ausstattung in den großen 
Städten

> 74 Prozent vor einer Ablehnung durch Freund:innen,
69 Prozent vor einer Ablehnung durch Familie und
20 Prozent vor körperlicher Gewalt.

> Angebote zu wenig bekannt

> Wahrnehmung von Interessenslagen (Queersensibilität) junger 
Menschen und unverzweckte Räume für die 
Identitätsentwicklung in eigenem Tempo
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How are you?

> systematische Erfassung von Daten zur Lebenssituation 
und Wohlbefinden 

> junge Menschen aus Bayern 
> über 2.000 LSBTIQA* Personen
> Alter von 14 bis 27 Jahren
> www.howareyou.bayern 

how are 
you? [HAY]

Online-Befragung

Hi
er 

gelangst Du zur Umfrage

Einfach QR-Code scannen 

Uns interessieren Deine Zufriedenheit und 

Deine Lebenserfahrungen als junge LSBTIQA* 

Person in Bayern!

Du bist Teil der queeren Community? 

Du bist zwischen 14 und 27 Jahre alt?  

Du lebst in Bayern?

Dann mach mit!

www.howareyou.bayern

#lsbtiq #queer #pride #bayern

Online-Befragung

how are you? [HAY]

Hier gelangst Du zur Umfrage

Einfach QR-Code scannen 

Uns interessieren Deine Zufriedenheit und Deine Lebenserfahrungen als junge LSBTIQA* Person in Bayern!
Du bist Teil der queeren Community? Du bist zwischen 14 und 27 Jahre alt?  Du lebst in Bayern?

Dann mach mit!

www.howareyou.bayern#lsbtiq #queer #pride #bayern Patrick Wolf | Büroleiter und Queer-Beauftragter | wolf.patrick@bjr.de 
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Zentrale Erkenntnisse

LSBTIQA* Identität
> Ca. die Hälfte der Befragten ist cisgeschlechtlich (cis*)
> etwas weniger gaben trans*, nicht-binäre und/oder questioning 

(TNQ*) Geschlechtsidentitäten an
> über die Hälfte benannte (eine) sexuelle Identität(en) auf dem 

bi+sexuellen Spektrum
> ein Drittel auf dem homosexuellen Spektrum
> ein Fünftel auf dem a_sexuellen Spektrum
> Anteil intergeschlechtlicher Befragter liegt bei unter einem 

Prozent



Wohlbefinden und Resilienz
> sind deutlich geringer als bei repräsentativen Befragungen der 

Allgemeinbevölkerung gleichen Alters
> Werte für TNQ* Personen niedriger als für cis* Befragte

Offenheit
> größte Offenheit gegenüber Freunden:innen
> am Arbeitsplatz geringste Offenheit
> gegenüber Familie sind die Befragten verschlossener als im 

Internet

Zentrale Erkenntnisse



Diskriminierung
> 93,9% der Befragten gaben eine bis 19 

Diskriminierungserfahrungen an, lediglich 5,3% haben keine 
Diskriminierung erlebt

> bei TNQ* Befragten ist die Diskriminierung höher als bei cis* 
Befragten

> Höhere Diskriminierungserfahrungen gehen mit niedrigerem 
Wohlbefinden sowie geringerer Resilienz einher

> Je mehr Intersektionalitätsdimensionen angegeben wurden, 
desto höher war das Ausmaß der Diskriminierung

Zentrale Erkenntnisse



Soziale Unterstützung
> Knapp die Hälfte der Befragten gab an, zwischen 3 und 5 

Personen zu kennen, die sie bei persönlichen Problemen um 
Unterstützung bitten können 

> 3,7% gaben an, sich an niemanden wenden zu können
> Jüngere, auf dem Land lebende sowie TNQ* Befragte nannten 

weniger Bezugspersonen als die jeweiligen Vergleichsgruppen

Zentrale Erkenntnisse



Partizipation und Freizeit
> Drei Mal so viele Befragte besuchen ein queeres 

Jugendzentrum im Vergleich zum Besuch allgemeiner 
Jugendzentren ohne bzw. mit LSBTIQA* Angebot

> Jugendgruppen wurden von mehr als der Hälfte der 
Teilnehmenden besucht

> In Metropolen war die Inanspruchnahme queerer 
Jugendangebote besonders hoch

Zentrale Erkenntnisse



Bedarfe
> große Mehrheit: Sensibilisierung zu LSBTIQA* Themen als 

zentralen Bedarf, u. a. im Kontext von (Hoch-)Schule, Arbeit 
und Behörden sowie bei medizinischem und psychologischem 
Fachpersonal

> (LSBTIQA*) Freizeitangebote in der Nähe wünschte sich die 
Mehrheit der Befragten – insbesondere die Jüngeren

> Knapp zwei Drittel queeren Jugendlichen nannte einen Bedarf 
an Beratungsangeboten

Zentrale Erkenntnisse



Strafanzeigen wegen 
Hasskriminalität
> Anzeigenbereitschaft unter LSBTIQ* nimmt langsam zu
> Dunkelfeld hoch und wird auf bis zu 90 % geschätzt (https://beobachtungsstelle-

gesellschaftspolitik.de/f/6f6183fa28.pdf) 

bundespolizeiliche Statistik 
> 351 Delikte (2018) gegen die sexuelle Orientierung
> „sexuelle Orientierung“: 1.005 Straftaten (davon 227 Gewaltdelikte) (2022)
> „geschlechtliche Diversität“: 417 Straftaten (davon 82 Gewaltdelikte) (2022)

www.bmfsfj.de 

Bayerische Polizei-Statistik
> 2010: 303 Delikte gesamt, davon 13 mit LSBTIQ*-relevanten Merkmalen
> 2021: 1.225 Delikte gesamt, davon 88 mit LSBTIQ*-relevanten Merkmalen

(Drs. 18 / 27457, Bayerischer Landtag)
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Hilfe und Beratung 

> Registrierte Fälle: 159
im Erhebungszeitraum 2022

Erheblicher Anstieg seit 2018

> 2018: 52 registrierte Fälle
> 2019: 47 registrierte Fälle
> 2020: 101 Fälle
> 2021: 165 Fälle
> 2022: 159 Fälle



Gewaltformen und -orte



Was tun als Betroffene:r?

> Hilfe suchen: bei Freund:innen, Begleitenden, offiziellen Ansprechpersonen / 
Anlaufstellen, Polizei, Beschwerdestellen

> Vorfall melden: Anlaufstellen kontaktieren, statistische Erfassung und 
Sichtbarmachung
> www.bayern-gegen-haas.de 
> www.antidiskriminierung.org/beratungsstelle-finden 
> www.queeresnetzwerk.bayern

Aber: sich selbst (vor Gewalt) schützen
> Sich der Situation entziehen
> Vorfall dokumentieren (schriftlich/Gedächtnisprotokoll)
> Ggf. anzeigen

http://www.bayern-gegen-haas.de/
http://www.antidiskriminierung.org/beratungsstelle-finden
http://www.queeresnetzwerk.bayern/


Was tun als Unterstützer:in?

> Laut werden
> Formulierung der eigenen Grenzen und das Sichtbarmachen der 

Grenzüberschreitung
> Auf sich aufmerksam machen: Zeug:innen darauf hinweisen, dass das 

Verhalten des Gegenübers nicht erwünscht ist
> Nach Hilfe rufen

> Awareness-Team vor Ort haben & klare Regeln
> Klar nach außen kommunizieren, welche Verhaltensregeln gelten
> Klar ersichtliches Awareness-Team als Anlaufstelle bei Veranstaltungen
> Diskriminierenden Personen nicht alleine gegenübertreten



LGBTIQ* Fachstelle gegen
Diskriminierung und Gewalt

Patrick Wolf | Büroleiter und Queer-Beauftragter | wolf.patrick@bjr.de 
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Queeres Netzwerk Bayern

WIR INFORMIEREN 
UND VERNETZEN 
DAS BUNTE BAYERN

Gefördert durch:



Das QNB will eine leicht-
zugängliche Plattform zur 
Vernetzung, Information und 
Beratung schaffen, die zur 
bedarfsgerechten Absicherung 
nachhaltiger Community-
Strukturen beiträgt.

DIE PROJEKTZIELE

01 03

Das QNB unterstützt 
bestehende und neue Initiativen 
dabei, ihre Angebote sichtbar 
zu machen und von den 
Erfahrungen anderer Initiativen 
zu profitieren. 

02

Das QNB bündelt 
öffentlichkeitswirksam 
Informationen und vernetzt 
aktiv. Sowohl queere Personen 
und Angehörige, als auch 
Fachinteressierte sollen ein 
attraktives bayernweites 
Angebot vorfinden.







FOLLOW US

@queeresnetzwerkbayern

www.queeresnetzwerk.bayern

NEWSLETTER



Ein Thema mit zunehmender 
Aufmerksamkeit
> BJR-Beschluss als Grundlage seit 2018, auf Initiative der EJB
> Queer-Beauftragter seit 2019 
> Schirmherrschaft für Michael-Schmidpeter-Preis von Lambda 

durch Präsident, Büroleiter als Jury-Mitglied
> Aktionsprogramm zur Umsetzung von Maßnahmen 
> Expertenhearing im Bayerischen Landtag
> Projektorganisation mit LSVD und dgti von Queeres Netzwerk 

Bayern, Zielgruppe Jugend überwiegt deutlich
> (Evangelische) Jugendgruppen nehmen an CSDs teil
> in Magazinen und auf Versammlungen





Gefördert durch:
DEIN-IRGENDWO.DE

  „MAN 
KANN HIER 
   MIT JEDEM 
    REDEN. 
        ÜBER 
           ALLES.“ IRGENDWO 

BIST DU 
IMMER 
RICHTIG.

DEIN-IRGENDWO.DE





Jugendgruppen in Bayern
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Ein Aktionsplan für die Kirche?
> Strukturen / Zuständigkeit innerhalb der ELKB
> Basisbibel mit Regenbogenumschlag
> Schuldbekenntnis der ELKB
> Aktuelles Positionspapier 
> G*tt?

1 

Positionspapier der EJHN e. V. vom 26.03.2023 
 
Vielfalt Lieben: Eine Position für Akzeptanz 
 
 
 
Positionierung der Evangelischen Jugend in Hessen und Nassau e. 
V. (EJHN) zur Enttabuisierung und Unterstützung von Sexualität, 
sexueller Selbstbestimmung und sexueller Bildung 
 
 
Geschlechtliche Identität, sexuelle Orientierung und Sexualethik sind 
zentrale Themen im Leben junger Menschen. Genauso bringt kaum ein 
anderes Thema so viel Spannungs- und Konfliktpotential in den 
innerkirchlichen Diskurs hinein. Dies zeigt sich beispielsweise in der 
Debatte um die nicht veröffentlichte EKD-Denkschrift zum Thema 
Sexualität aus dem Jahr 2015, sodass die letzte sexual-ethische 
Positionierung der Evangelischen Kirche in Deutschland aus dem Jahr 
1971 stammt.1 Das veranschaulicht, dass Sexualität immer noch 
stereotypisiert und tabuisiert wird, was zu Stigmatisierungen führen kann. 
Die Evangelische Jugend in Hessen und Nassau e.V. hat sich bereits in 
einem Positionspapier von 2014 „Geschlechtergerechtigkeit und 
Geschlechtervielfalt in der EJHN“2 zum Thema geschlechtliche Vielfalt 
positioniert. Seit vielen Jahren setzt sich die evangelische Jugend in 
Veranstaltungen mit Vielfalt, Sexualität und Geschlecht auseinander, um 
Selbstbestimmung und Anerkennung zu fördern. 
Sexualität ist ein wichtiger und natürlicher Bestandteil des menschlichen 
Lebens und sollte daher auch in der Bildung und Erziehung angemessen 
berücksichtigt werden. Sexuelle Bildung, in und außerhalb von Schule, 
kann dazu beitragen, junge Menschen in einem konsensuellen, 
verantwortungsvollen und respektvollen Umgang mit Sexualität zu 
bestärken.  
Pädagogische Angebote zu Sexualität in Schulen thematisieren vorrangig 
Gefahren, wie Krankheiten und ungewollte Schwangerschaften. 
Außerdem basieren sie auf geschlechterbinären Annahmen. Die Schule 
wird zu einem möglichst sexuell neutralen Ort gemacht, der Themen wie 

 

1 Deutschlandradio, 24.0.2015: Evangelische Sexualethik: Warum aus einer EKD-Denkschrift 
keine Denkschrift wurde.www.deutschlandfunk.de/evangelische-sexualethik-warum-aus-einer-
ekd-denkschrift-100.html. (Letzter Zugriff: 19.03.2023). 
2 Positionspapier der EJHN e.V., 09.11.2014: Geschlechtergerechtigkeit und Geschlechtervielfalt 
in der EJHN. www.ejhn.de/wp-content/uploads/2022/02/Antrag01-Positionspapier-LSBTTIQ.pdf 
(Letzter Zugriff: 20.03.2023). 
Auch im Positionspapier der aej: „Gott liebt queere Menschen“ kommt diese Position zum 
Ausdruck, vgl. Beschluss 11/2022 der aej-MV vom 17.-20. November 2022: Gott liebt queere 
Menschen - queere Jugendarbeit in der aej (Letzter Zugriff: 21.03.2023). 
 
Anschrift: 
Evangelische Jugend 
in Hessen und Nassau e.V. 
Landgraf-Philipps-Anlage 66 
64283 Darmstadt 
 
 

Tel.: (06151)159 88-50 
Fax: (06151)159 88-59 
info@ejhn.de 
www.ejhn.de 
Instagram: ejhn_de 

Bankverbindung: 
Ev. Kreditgenossenschaft eG (BLZ 520 604 10) 
Konto-Nr.: 40 039 34 
IBAN: DE29 5206 0410 0004 0039 34 
BIC: GENODEF1EK1 
 

Evangelische Jugend in 
Hessen und Nassau e.V. 

 Landgraf-Philipps-Anlage 66 
 64283 Darmstadt 
 info@ejhn.de 
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PM 32 / 28. April 2023 / Frankfurt  
 

Hessen-Nassau bittet queere Menschen um 
Vergebung   
 
Evangelische Kirchensynode verabschiedet mit großer Mehrheit 
Bekenntnis  
 
Genau zehn Jahre nach der Einführung von Trauungen für gleichgeschlechtliche Paare und fünf Jahre 
nach einer inzwischen weltweit nachgefragten Handreichung zum Umgang mit Trans-Personen in 
Gemeinden hat die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) queere Menschen um 
Verzeihung für in der Vergangenheit erlittenes Leid und Zurücksetzung  gebeten.  
 
Bekenntnis verabschiedet  
 
In einem am Freitag in Frankfurt am Main mit großer Mehrheit verabschiedeten „Schuldbekenntnis“ 
heißt es unter anderem, dass Lesben, Schwule, Trans- und Intersexuelle auch in Gemeinden und 
Einrichtungen der EKHN lange Zeit Diskriminierung erfahren hätten. „Dem haben wir als Kirche nicht 
gewehrt. Schlimmer noch: Wir haben die Würde von Gottes Geschöpfen verletzt in Erklärungen und 
Verlautbarungen, welche sich einseitig auf ein nur binäres, heteronormatives und letztlich 
patriarchales Familienmodell bezogen.“, heißt es in der mit großer Mehrheit verabschiedeten 
Erklärung. „Viel zu lange hat auch die EKHN die Vielfalt der Geschlechter, unterschiedlicher sexueller 
Orientierungen, Lebensweisen und Familienmodelle nicht geachtet, sondern zu begrenzen versucht. 
Als Kirchenleitung und Kirchensynode bitten wir vor Gott und den Menschen dafür um Vergebung. 
Alle, denen wir damit Unrecht getan haben, bitten wir um Vergebung.“  
 
Dank für Beharrlichkeit  
 
Gleichzeitig dankten Kirchenleitung und Kirchensynode in dem Papier ausdrücklich allen Menschen, 
die an den Schritten zur Anerkennung queerer Menschen mitgewirkt haben. „Betroffene haben durch 
ihren Mut und ihre Beharrlichkeit dafür gesorgt, dass das diskriminierende Verhalten gegenüber 
queeren Menschen sichtbar gemacht wurde. Sie haben mit Geduld und Offenheit diesen Weg zu mehr 
Vielfalt ermöglicht“ heißt es in der Erklärung.  
 
Kompletter Text des beschlossenen Textes im Anhang (Textvorlage wurde in Debatte ergänzt): 
 
Mehr Informationen im Internet unter  
www.ekhn.de 

12.05.2021

PPoossiittiioonn::  VViieellffaalltt
Wir tragen als bejm dazu bei, dass alle Menschen an christlicher Gemeinschaft und an unserer Gesellschaft durch aktive und
selbstbestimmte Mitwirkung teilhaben können. Wir nehmen in der Nachfolge Jesu alle Menschen an, wie sie sind. Gott hat uns in der
Schöpfung ebenso vielfältig wie gleichwertig erschaffen. Wir verstehen dies als Auftrag, uns für eine vielfältige Gesellschaft
einzusetzen. Für uns ist Vielfalt Bereicherung und Basis menschlichen Zusammenlebens. Unsere Verantwortung als Christ*innen
besteht in unserem aktiven Beitrag für eine vielfältige Gesellschaft und Kirche. Wir stehen barmherzig an der Seite der Menschen und
setzen uns aktiv für den Abbau von Diskriminierung in unseren Reihen und in der Gesellschaft ein. 

Deshalb fordern wir als bejm:

Geflüchtete Menschen willkommen heißen

Mit unseren Angeboten wollen wir dazu beitragen, dass geflüchtete Kinder und Jugendliche ein lebendiger Bestandteil der
Gesellschaft werden können. 

Klar gegen Diskriminierung positionieren

Wir bieten diskriminierungsfreie Räume und setzen uns aktiv für eine vielfältige Gesellschaft und gegen Diskriminierung ein. Wir
thematisieren soziale Ungerechtigkeiten und das Thema Mobbing in unserer Jugendarbeit. Wir dulden keine Ungerechtigkeiten in
unseren Angeboten und ermutigen junge Menschen dazu, für andere einzutreten. 

Familien unterstützen  

Familie ist für uns Basis menschlichen Zusammenlebens. Familie beginnt für uns immer da, wo Menschen gegenseitig Verantwortung
füreinander übernehmen. Deshalb arbeiten wir mit allen partnerschaftlich zusammen, die für Kinder und Jugendlichen in Familien
Verantwortung tragen. 

Begegnungsraum sein  

Wir eröffnen Räume und Möglichkeiten, damit sich Menschen begegnen und austauschen können. Dabei fördern wir durch
entsprechende Angebote Begegnungen und bauen dadurch Vorurteile ab.

Dazulernen und sich verändern

DIREKT ZU  

BEJM | ... mit klaren Positionen | Position: Vielfalt https://www.bejm-online.de/wirken/position/position-vielfalt.html

1 von 3 22.06.23, 13:39
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Gott liebt queere Menschen – queere Ju-
gendarbeit in der aej 
 
Seit über 20 Jahren beschäftigt sich die aej mit Fragen der Sexualethik, Lebensmodellen 
sowie sexueller Orientierung und geschlechtliche Identität[1]. Die aej hat sich bereits 
parteilich zu diesem Thema positioniert, zuletzt in ihrem Beschluss „Selbstbestimmung 
und Akzeptanz“ (Beschluss Nr. 2, aej-Mitgliederversammlung 2013). 
 
Seitdem sind diese Themen immer wieder Gegenstand von Debatten bei den aej-Mit-
gliedern und in der aej. Auch in Kirche und Gesellschaft wird der Diskurs zu diesen 
Themen geführt. Neue Einsichten werden gewonnen und Begrifflichkeiten verändert. 
So ist der Begriff Queer eine Selbstbezeichnung von Menschen geworden, die sich jen-
seits der Cis-Heteronormativität bewegen. Das heißt, es geht um Menschen, deren Ge-
schlecht nicht dem (bei der Geburt) zugewiesenen entspricht [10] und/oder deren sexu-
elle Orientierung eine andere als heterosexuell ist. 
 
Daher beschließt die aej folgende Positionierung. In der Positionierung werden Fußno-
ten genutzt, um die Komplexität des Themas nachlesbar darzustellen. 
 
Während die aej 2013 von LSBTTI*[2] gesprochen hat, nutzen wir in diesem Papier die 
Abkürzung LGBTQIA*. Sie beschreibt lesbische, schwule, bisexuelle, trans*, queere, in-
ter*, asexuelle und agender Personen. 
 
Unsere Sprache ist männlich und hetero-normativ geprägt. Sprache ist allgegenwärtig 
und sehr wirkmächtig. Sie beeinflusst unser Denken und Handeln. Das wird auch in 
der Formulierung dieses Papiers deutlich, das nicht frei davon ist, zwischen "uns" und 



Wie muss die evangelische Jugendarbeit verändern, 
wenn sie die Anliegen queerer Personen stärker 
berücksichtigen will?

> Sensibilisierung und Bildung
> Schaffung eines sicheren Raums
> Integration queerer Themen
> Partizipation queerer Jugendlicher
> Vernetzung und Kooperation

Es ist wichtig zu betonen, dass dies nur einige mögliche 
Schritte sind, um die evangelische Jugendarbeit in Bayern 
inklusiver für queere Personen zu gestalten. Jede Gemeinde 
und Einrichtung kann entsprechend ihrer Möglichkeiten 
und Ressourcen individuelle Maßnahmen ergreifen, um 
eine respektvolle und unterstützende Umgebung für alle 
Jugendlichen zu schaffen.

Patrick Wolf | Büroleiter und Queer-Beauftragter | wolf.patrick@bjr.de 



Wie kann eine Offenheit für queere Menschen in der 
Kirche theologisch argumentiert werden?

> Menschenwürde und Nächstenliebe
> Gottes Schöpfungsvielfalt
> Jesus und die Botschaft der Liebe
> Erkenntnisfortschritt und Hermeneutik

Es ist wichtig zu beachten, dass theologische 
Argumentationen für Offenheit gegenüber queeren 
Menschen unterschiedlich interpretiert werden können 
und dass innerhalb der Kirche unterschiedliche 
theologische Ansichten existieren.

Patrick Wolf | Büroleiter und Queer-Beauftragter | wolf.patrick@bjr.de 



Was kann man für die Jugendlichen tun, 
um die Situation zu verbessern?
> Politik: bestehende Strukturen unterstützen und zivilgesellschaftlichen 

anerkannten Organisationen Verantwortung übertragen
> Ressourcen und Vorbilder (Allies)
> Internetangebote als Informationsquelle und Beratungsangebot ausbauen und 

sichtbar machen
> Konzeptionelle Ausrichtung von Angeboten: queer- bzw. diversitätssensibel 

konzeptionieren, individuelle Bedarfe berücksichtigen und sichtbar machen
> Expert:innen aus Community einladen, z. B. für Aufklärungsprojekte oder 

themenbezogene Workshops
> Netzwerke zu Angeboten (Jugendgruppen, Beratungsstellen, 

Selbsthilfegruppen, …) ausbauen
> Gendersensible Schreibweise in Ausschreibungen und Kommunikation

Patrick Wolf | Büroleiter und Queer-Beauftragter | wolf.patrick@bjr.de 



Gendersensible Sprache

> EIN Mittel für gleichberechtigte Teilhabe
> seit 2017 Gender_Gap im BJR, seit September 2020 Gender-Doppelpunkt
> Verbreitung des Gender-Gap seit 2003 als Alternative zum Binnen-I
> seit 2010 verbreitet sich das Gendersternchen
> Weiterentwicklung seit 2019 mit Gender-Doppelpunkt

> weitestgehend barrierefrei: Sprachausgabeprogramme machen an der 
Stelle des Doppelpunkts lediglich eine kleine Pause

> sprachwissenschaftlich in seiner Funktion zugleich trennend wie auch 
betonend

> mittlerweile prominente Verwendung in Tagesschau und von Apple

Patrick Wolf | Büroleiter und Queer-Beauftragter | wolf.patrick@bjr.de 



Regenbogenkompetenz

„Regenbogenkompetenz bezeichnet die Fähigkeit einer 
sozialen Fachkraft, mit dem Thema der sexuellen 
Orientierung und geschlechtlichen Identität professionell, 
vorurteilsbewusst und möglichst diskriminierungsfrei 
umzugehen“

(Schmauch, 2020, S. 307)

Vier Teilkompetenzen
> Sachkompetenz
> Methodenkompetenz
> Sozialkompetenz
> Selbstkompetenz

Patrick Wolf | Büroleiter und Queer-Beauftragter www.lsvd.de/de/ct/8503-queer-papiere 

http://www.lsvd.de/de/ct/8503-queer-papiere


Arbeitshilfen
> Schule lehrt/lernt Vielfalt Band 1 und 2: http://www.akzeptanz-fuer-vielfalt.de/home.html
> LGBTIQ Elementar: https://www.blz.bayern.de/publikation/materialschuber-lgbtiqelementar.html 
> Was geht? Heft über Geschlechter, Liebe und Grenzen: https://www.bpb.de/shop/lernen/was-

geht/327569/das-heft-ueber-geschlechter-liebe-und-grenzen 
> Juleica Praxisbuch Q - Queere Vielfalt in der Jugendarbeit: 

https://www.ljr.de/shop/produkt/produkt/handbuecher/juleica-praxisbuch-q-queere-vielfalt-in-der-
jugendarbeit.html 

> Akzeptrans* - Arbeitshilfe für den Umgang mit transsexuellen Schüler_innen: www.lambda-
bayern.de/fileadmin/Downloads/akzeptrans-broschuere-3.Auflage.pdf 

> Zanzu, mein Körper in Wort und Bild: www.zanzu.de 
> Trans* ganz einfach: www.bundesverband-trans.de/wp-

content/uploads/2022/02/Trans_ganz_einfach_10_ONLINE.pdf
> Vielfalt sehen – Vielfalt leben: Handbuch für Juleica-Trainer_innen: www.hessischer-

jugendring.de/fileadmin/user_upload/pdf/Arbeitshilfen/2022.03.29_HJR_Juleica_web.pdf 
> Geschlechtliche Vielfalt in der Jugend(verbands)arbeit: www.hessischer-

jugendring.de/fileadmin/user_upload/pdf/Arbeitshilfen/HJR_Broschuere_Trans_Webversion.pdf 
> Gender & Diversity in Wort und Bild: www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E-

1202315874/1114619/Leitfaden_GD2019.pdf 
> https://interventionen.dissens.de/index.php?id=240 
> Vielfalt verstehen – Einführung in queere Begriffe: www.queere-jugendarbeit.de/wp-

content/uploads/2021/09/Queere-Fibel-2020_WEB.pdf 
> FAQ queersensible Jugendreisen Fakten zur gemischtgeschlechtlichen Unterbringung auf Ferienfreizeiten 

https://jugendreisen.dbjr.de/fileadmin/user_upload/FAQ_queersensible_Jugendreisen_Fakten_zur_gemischt
geschlechtlichen_Unterbringung.pdf 

Patrick Wolf | Büroleiter und Queer-Beauftragter | wolf.patrick@bjr.de 
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Queer-Paket für Jugendarbeit

www.selbstverstaendlich-vielfalt.de/lsvd/#zusatz_2 

www.selbstverstaendlich-vielfalt.de Patrick Wolf | Büroleiter und Queer-Beauftragter | wolf.patrick@bjr.de 

http://www.selbstverstaendlich-vielfalt.de/lsvd/
http://www.selbstverstaendlich-vielfalt.de/


FAQs queersensible 
Jugendreisen
> Keine gesetzlichen Vorgaben bei 

Übernachtungen / Unterbringung
> Ziel der Handreichung: geschlechtliche 

Selbstbestimmung und ihre sexuellen 
Orientierungen wertschätzen und ernst nehmen

> Teilnehmende binär geschlechtergetrennt 
unterbringen geht auf eingespielte Tradition 
zurück

> Generell: je mehr Menschen in einem Zimmer 
schlafen, desto unwahrscheinlicher ist es, dass 
es zu sexuellen Handlungen kommt

> ACHTUNG: nicht explizit den Raum für sexuelle 
Handlungen bieten --> intervenieren!

Patrick Wolf | Büroleiter und Queer-Beauftragter | wolf.patrick@bjr.de 
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 FAQ queersensible Jugendreisen 

Fakten zur gemischtgeschlechtlichen Unterbringung auf Ferienfreizeiten 
 

Queersensible Jugendreisen- eine Frage der pädagogischen Haltung 

Wenn wir Jugendfreizeitangebote und Jugendreisen aller Art veranstalten, wollen wir möglichst 
vielfaltsoffen und sensibel für und mit allen Jugendlichen gemeinsam eine gute Zeit verbringen. 
Dazu gehört unter anderem auch, sich bewusst zu machen, dass Teilnehmende und Jugendlei-
ter*innen ein großes Spektrum an sexuellen und geschlechtlichen Identitäten abbilden. Als 
Fachkräfte und Jugendleiter*innen machen wir uns in der Vorbereitung einer Jugendreise oder 
Jugendfreizeit Gedanken aus pädagogischer Perspektive: was ist uns bei der Durchführung der 
Veranstaltung wichtig? Wie erreichen wir die Mitbestimmung der Teilnehmenden? Welche 
Grundhaltungen oder Leitbilder haben wir? Wie sorgen wir für das Wohlergehen der Teilneh-
menden? Diese und viele weitere Fragen zur Ausgestaltung einer Jugendreise sind teilweise be-
reits geprägt von der jeweiligen Verbandskultur, teilweise vorgegeben oder eingeübt durch Er-
lerntes aus der Jugendleiter*innen-Ausbildung, durch gesetzliche Regelungen usw. Doch kon-
krete Überlegungen zu Methoden, Umgangsweisen und Abläufen der Veranstaltung planen und 
besprechen wir jedes Mal aufs Neue. Dazu gehört auch die Frage, wie und wo genau die Teil-
nehmenden untergebracht sind. Ob die Gruppe dabei in Gruppenzelten, einer Bildungsstätte 
oder unter einer Tarp übernachtet, ist eine Sache. Wie die Teilnehmenden dabei aufgeteilt sind 
beziehungsweise sich selbst aufteilen, eine andere. Letzteres wird nicht von gesetzlichen Vor-
gaben, sondern von Verbänden selbst entschieden oder von Übernachtungseinrichtungen wie 
Seminarhäusern formuliert. Die Annahme, dass die gemeinsame Unterbringung von Jungen und 
Mädchen oder – inklusiver formuliert – von verschiedenen geschlechtlichen Identitäten, recht-
lich verboten sei, ist weit verbreitet. Mit dieser Handreichung möchten die Autor*innen erklä-
ren, wieso das nicht der Fall ist. 
Wozu diese Handreichung?  
Ein wichtiges Ziel unseres pädagogischen Handelns ist, dass sich alle Teilnehmenden wohl-
fühlen können und wir ihre Persönlichkeiten wertschätzen und ernst nehmen. Das bedeutet 
unter anderem, dass wir auch ihre geschlechtliche Selbstbestimmung und ihre sexuellen Ori-
entierungen wertschätzen und ernst nehmen. 
 
 
 
 
 
 

Nach §9 (3) SGB VIII gilt es, „die unterschiedlichen Lebenslagen von Mädchen, Jun-
gen sowie transidenten, nichtbinären und intergeschlechtlichen jungen Menschen 
zu berücksichtigen, Benachteiligungen abzubauen und die Gleichberechtigung der 

Geschlechter zu fördern“. 

https://lambda-online.de/wp-
content/uploads/2023/10/FAQ-
queersensible-Jugendreisen_Fakten-
zur-gemischtgeschlechtlichen-
Unterbringung.pdf 
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Positionen 

www.agj.de/fileadmin/files/positionen/2023/
Positionspapier_Mehr_queer.pdf 

DEUTSCHER
BUNDESJUGENDRINGPOSITION

Jugend bleibt vielfältig – Jugend bleibt Queer
Das Jahr 2023 verspricht für queere Menschen viel Veränderung. Mit dem Selbstbestimmungsgesetz
und dem Nationalen Aktionsplan "Queer leben" liegen zwei institutionelle Ansätze queerfreundli-
cher Politik vor. Doch nach wie vor sind viele queere Menschen, vor allem Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene, in ihrer Identitätsfindung mit vielen Herausforderungen und Problemen konfron-
tiert. Diese reichen von unzureichenden Unterstützungsangeboten über Anfeindungen bis hin zu Ge-
walterfahrungen.

Als Jugendverbände und Landesjugendringe nehmen wir wahr, dass viele queere junge Menschen in
Bildungseinrichtungen oder Arbeitsstätten beleidigt oder lächerlich gemacht werden. Die eigene
Queerness zu leben, ist häufig mit Ängsten verbunden. Die negativen Erfahrungen und Ängste füh-
ren dazu, dass ein Coming-Out mit einer enormen mentalen Last verbunden ist. Besonders die He-
teronormativität und die gesellscha8tliche Normalisierung von Nicht-gleichgeschlechtlichen Paaren 
sowie cis-geschlechtlichen Personen führen zu Ausgrenzung und Ängsten. Dies macht queere junge
Menschen häufiger anfällig für psychische Erkrankungen.1

Aus  aktuellen Anlässen,  wie  dem politischen Vorhaben zur  Verabschiedung eines  Selbstbestim-
mungsgesetzes und dem 2022 verö<entlichten Aktionsplan "Queer leben!" der Bundesregierung wie
vor dem Hintergrund der in den letzten Jahren wahrgenommenen ansteigenden gemeldeten Gewalt-
taten gegen queere Personen, erweitert der DBJR seine Positionen "Jugend ist vielfältig - Jugend ist
queer" (2014) sowie "Rechte von trans*- und inter*geschlechtlichen Kindern und Jugendlichen stär-
ken" (2018). Auch die Arbeitsgemeinscha8t der Kinder- und Jugendhilfe (AGJ) betont in ihrem aktuel-
len Positionspapier "Mehr queer! Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt im Jugendalter. Queer-sensi-
bles pädagogisches Handeln in der Jugendarbeit."2 die Bedeutung der Anliegen und Interessen von
queeren jungen Menschen für die Praxis der Jugendarbeit und formuliert konkrete fachliche Erfor-
dernisse zur Weiterentwicklung von Angeboten unter Berücksichtigung eines queer-sensiblen An-
satzes in der Jugendarbeit.

Selbstbestimmungsgesetz
Die Jugendverbände und Landesjugendringe begrüßen die Abscha<ung des menschenfeindlichen
Transsexuellengesetzes durch ein neues Selbstbestimmungsgesetz, welches u.a. von TIN (Trans-, in-
tergeschlechtlichen und nicht- binären) Personen lange erwartet wurde. Der Entwurf stößt grund-
sätzlich auf weitgehende Zustimmung. Dabei widersprechen wir klar der ö<entlich wahrnehmbaren
Kritik, dass ein solches Gesetz eine Gefahr der Indoktrinierung von Kindern und Jugendlichen dar-
stellen könne. Dennoch gibt es derzeit noch deutliche Lücken und unzureichende Neuerungen, die
hier in Ergänzung zur Stellungnahme des Bundejugendrings zum Referent*innenentwurf3 hervorge-
hoben werden sollen. Wir sind überzeugt, dass Kinder und Jugendliche unabhängig ihres Alters für
sich einstehen können und dass Altersgrenzen willkürlich gesetzt sind. Das Selbstbestimmungsrecht
gilt nicht erst mit 14 oder 18 Jahren, sondern für alle Menschen gleichermaßen und somit auch für1 vgl. auch Deutsches Jugendinstitut - DJI Impulse 2/2018 über die Lebenssituation von Jugendlichen, die lesbisch, schwul, bi-

sexuell, trans* oder  queer sind 2 https://www.agj.de/fileadmin/files/positionen/2023/Positionspapier_Mehr_queer.pdf 3 Vgl. https://www.dbjr.de/artikel/zum-referentinnenentwurf-eines-selbstbestimmungsgesetzes 

DBJR-PositionDeutscher Bundesjugendring, Mühlendamm 3, 10178 Berlin, info@dbjr.de, www.dbjr.de
Gefördert durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

www.dbjr.de/fileadmin/Positionen/
2023/Jugend_bleibt_vielfaeltig_-
_Jugend_bleibt_queer.pdf 
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Gott liebt queere Menschen – queere Ju-
gendarbeit in der aej 
 
Seit über 20 Jahren beschäftigt sich die aej mit Fragen der Sexualethik, Lebensmodellen 
sowie sexueller Orientierung und geschlechtliche Identität[1]. Die aej hat sich bereits 
parteilich zu diesem Thema positioniert, zuletzt in ihrem Beschluss „Selbstbestimmung 
und Akzeptanz“ (Beschluss Nr. 2, aej-Mitgliederversammlung 2013). 
 
Seitdem sind diese Themen immer wieder Gegenstand von Debatten bei den aej-Mit-
gliedern und in der aej. Auch in Kirche und Gesellschaft wird der Diskurs zu diesen 
Themen geführt. Neue Einsichten werden gewonnen und Begrifflichkeiten verändert. 
So ist der Begriff Queer eine Selbstbezeichnung von Menschen geworden, die sich jen-
seits der Cis-Heteronormativität bewegen. Das heißt, es geht um Menschen, deren Ge-
schlecht nicht dem (bei der Geburt) zugewiesenen entspricht [10] und/oder deren sexu-
elle Orientierung eine andere als heterosexuell ist. 
 
Daher beschließt die aej folgende Positionierung. In der Positionierung werden Fußno-
ten genutzt, um die Komplexität des Themas nachlesbar darzustellen. 
 
Während die aej 2013 von LSBTTI*[2] gesprochen hat, nutzen wir in diesem Papier die 
Abkürzung LGBTQIA*. Sie beschreibt lesbische, schwule, bisexuelle, trans*, queere, in-
ter*, asexuelle und agender Personen. 
 
Unsere Sprache ist männlich und hetero-normativ geprägt. Sprache ist allgegenwärtig 
und sehr wirkmächtig. Sie beeinflusst unser Denken und Handeln. Das wird auch in 
der Formulierung dieses Papiers deutlich, das nicht frei davon ist, zwischen "uns" und 

www.aej.de/fileadmin/user_uploa
d/Die_aej/Gremien/Mitgliedervers
ammlung/Beschluesse/B_11_Got
t_liebt_queere_Menschen.pdf 
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Medientipps

> Willkommen im Club - Podcast BR
Ein wöchentlich erscheinender Podcast des Bayerischen Rundfunks 
mit Themen rund um die queere Welt.

> MeinTestgelände.de
Ein Gendermagazin der 
Bundesarbeitsgemeinschaften Jungen*arbeit und der 
Mädchen*politik für junge Menschen mit Texten, Songs und Videos

> Geschlechtergerechte Sprache in der Jugendarbeit
Podcast für Jugendleiter:innen zu verschiedenen Themen

> YouTube-Channel „Von A bis queer“
Jeden Montag gibt es ein neues Video zu den verschiedensten 
queeren Begriffen, immer erklärt von einem Mitglied von Lambda 
Bayern.

https://www.br.de/mediathek/podcast/willkommen-im-club-der-lgbtiq-podcast-von-puls/832?subscribe
https://www.meintestgelaende.de/
https://www.jugendleiter-blog.de/2020/01/01/mein-vorsatz-fuer-2020-geschlechtergerechte-sprache-im-blog/
https://www.youtube.com/channel/UCKpbQtaiM-yLN2m1w05rh8A


Literatur und Weiterführendes

Studien und Hintergründe
> Wie ein grünes Schaf in einer weißen Herde, Lebenssituationen und Bedarfe 

von jungen Trans*-Menschen in Deutschland: www.bundesverband-trans.de/wp-
content/uploads/2021/09/web_bvt_schaf_brosch_200609.pdf 

> Coming-out – und dann…?! Forschungsprojekt zur Lebenssituation von LSBTI* 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen: 
www.dji.de/fileadmin/user_upload/bibs2015/DJI_ComingOut_Broschuere.pdf 

> Geschlechtliche Vielfalt (er)leben: Trans*- und Intergeschlechtlichkeit in Kindheit, 
Adoleszenz und jungem Erwachsenenalter: www.psychosozial-verlag.de/2597 

> Juliana Endlich Ich! Trans* Kinder verstehen und begreifen: www.basic-
erfolgsmanagement.de/project/julana-endlich-ich-ratgeber/ 
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Und was jetzt? Aspekte für 
die kirchliche Praxis
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